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Mittwoch, 24. März 2010

	18:00 Uhr	 Abendessen

	19:30 Uhr	 Begrüßung durch Udo Friedrich

Eröffnungsvortrag  
(Moderation: Udo Friedrich)

	19:45 Uhr	 Renate Schlesier (Berlin) 
ARCHE: Anfang als Ursprungs- und 
Herrschaftskonzept.  
Religiöse und literarische Aspekte  
des Archaischen in der griechischen Antike

Donnerstag, 25. März 2010

Sektion I: Narration und Kultur  
(Moderation: Peter Strohschneider)

	 8:30 Uhr	 Wolfgang Müller-Funk (Wien) 
Kultur und Narration.  
Ein visuelles Narrativ jenseits der Zeit:  
Der Genter Altar

	 9:30 Uhr	 Hartmut Bleumer (Göttingen) 
Der Tod des Heros, die Geburt des Helden 
und die Grenzen der Narratologie

	10:30 Uhr	 Kaffeepause

Sektion II: Kulturelle Texte und Narrative  
(Moderation: Caroline Emmelius)

	11:00 Uhr 	 Rudolf Simek (Bonn)
Das Ende der Welt im Jahre 1432 – und 
ihre Rettung durch die Astronomen

	12.00 Uhr	 Bruno Quast (Münster)
Anfänge: Heinrich Seuses Vita als 
Dekonstruktion einer Aufstiegsbiographie

	13:00 Uhr 	 Mittagessen

	14:30 Uhr	 Christian Kiening (Zürich)
Der geschichtliche Gott und der 
uranfängliche Mensch. Zeitparadoxien im 
›Fließenden Licht der Gottheit‹

	15:30 Uhr	 Wolfgang Haubrichs (Saarbrücken) 
Von der Unendlichkeit der Ursprünge. 
Transformationen des Mythos in der Origo 
gentis Langobardorum und der Historia 
Langobardorum des Paulus Diaconus

	16:30 Uhr	 Kaffeepause

(Moderation: Christa Häseli)

	17:00 Uhr	 Gerd Althoff (Münster)
Konstruktionen glorreicher Anfänge von 
Adelsgeschlechtern und Klöstern

	18:00 Uhr	 Abendessen

Freitag, 26. März 2010

Sektion III: Erzählerische Umsetzungen  
(Moderation: Christa Häseli)

	 8:30 Uhr	 Andreas Hammer (Göttingen)
Entzeitlichung und finales Erzählen 
in mittelalterlichen Legenden und 
Antilegenden

	 9:30 Uhr	 Beate Kellner (München)
Reflexionen auf den Ursprung und das 
Ende des Singens bei Walther von der 
Vogelweide

	10:30 Uhr	 Kaffeepause

(Moderation: Tobias Bulang)

	11:00 Uhr	 Christiane Witthöft (Kiel)
Vollendung des Endes – 
(Gestörte) Finalitätsfiguren in der 
Untergangserzählung des Prosalancelot

	12:00 Uhr	 Mittagessen

	13:30 Uhr	 Volker Mertens (Berlin)
Commencer und finir bei Chrétien und die 
Poetik des klassischen Artusromans 

	14:30 Uhr	 Udo Friedrich (Göttingen)
Anfang und Ende: Das Paradies als 
kulturelles Narrativ in der Brandanlegende 
und im Erec Hartmans von Aue

	15:30 Uhr	 Abschließende Kaffeepause und Abreise

Programm der Tagung


